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Bürgerumfrage 2015 
 

 

Sie haben zwei Möglichkeiten zur Teilnahme: 

Papier Sie können den Fragebogen direkt ausfüllen und im beiliegenden Antwort-
umschlag ohne Namensangabe kostenfrei zurückschicken. 

Internet 
Sie können den Fragebogen auch bequem online ausfüllen. 
Melden Sie sich dafür im Internet unter http://www.umfragen.stuttgart.de/bu
mit Ihrer persönlichen Befragungsnummer an.

Ihre persönliche Befragungsnummer: 

 
Bitte füllen Sie den Fragebogen nur einmal aus, entweder schriftlich oder online. 

 
Verlosung und Amtsblatt 

Unter den Teilnehmern der Befragung werden Eintrittskarten oder Bonushefte (Kino, Bäder, 
Wilhelma, Museen) verlost. Auch erhalten Sie auf Wunsch das Amtsblatt mit den wichtigsten 
Ergebnissen der Bürgerumfrage 

 Ja, ich möchte an der Verlosung teilnehmen. 

 
 

Ja, ich möchte das Amtsblatt mit den wichtigsten Ergebnissen kostenfrei 
beziehen (der Versand erfolgt voraussichtlich im Oktober 2015). 

 
Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
 

Bitte füllen Sie den Fragebogen der Reihe nach aus, indem Sie 
 

• in die Kästchen ein Kreuz machen:  
1 9 6 0• in die etwas größeren Felder Zahlen eintragen, z.B. 

• in die Zeilen Text schreiben, z.B.  italienisch 
 

Der Fragebogen wird mit Scanner-Technik eingelesen.  
Bitte nur einen schwarzen oder blauen Stift verwenden. 
 
Bitte den Fragebogen bis zum 31.5.2015 zurücksenden. 
 

So erreichen Sie uns 
 

 Telefon: 0711 216-98 581 oder 0711 216-98 554 
 Fax: 0711 216-98 570 
 E-Mail: umfragen@stuttgart.de 
 

Statistisches Amt 
Postfach 10 43 36 
70038 Stuttgart 



 

Leben in Stuttgart  
1 Seit wann leben Sie in …? (bitte für jede Zeile die Jahreszahl angeben) 

 Stuttgart seit …                

 Ihrem Stadtbezirk seit …                

 Ihrer jetzigen Wohnung seit …                
 

 

2 Leben Sie eigentlich gerne in Stuttgart oder würden Sie lieber woanders wohnen, wenn Sie es sich 
aussuchen könnten? (bitte nur ein )  

 Ich lebe gerne in Stuttgart  Ich würde lieber woanders in Deutschland 
h

 
 Ich würde lieber im Umland wohnen  Ich würde lieber im Ausland wohnen  

3 Wie beurteilen Sie – alles in allem – die Lebensqualität in Stuttgart? (bitte nur ein ) 

 Sehr gut  Gut  Mittel  Schlecht Sehr schlecht  Weiß nicht  

4 Und wie ist die Zufriedenheit mit folgenden Lebensbereichen hier in Stuttgart? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr Teils / Unzu- Sehr unzu- Weiß
  zufrieden Zufrieden teils frieden frieden nicht

    
 Arbeits- / Verdienstmöglichkeiten       
 Einkaufsmöglichkeiten       
 Öffentliche Verkehrsmittel       
 Sportanlagen       
 Schwimmbäder       
 Luftqualität       
 Lärmpegel       
 Angebot an Kindergärten / Kindertageseinrichtungen       
 Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze       
 Situation für Fahrradfahrer       
 Wohnungsangebot / Wohnungsmarkt       
 Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen       
 Öffentliche Sicherheit / Schutz vor Kriminalität       
 Angebot an Parks / Grünanlagen       
 Regelung des Autoverkehrs       
 Parkmöglichkeiten in der Innenstadt       
 Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen       
 Arbeit der Stadtverwaltung insgesamt       
 Arbeit der Bürgerbüros       
 Abfallbeseitigung / Müllabfuhr       
 Ärztliche Versorgung / Krankenhäuser       
 Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen       
 Jugendeinrichtungen       
 Arbeit der Polizei       
 Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt       
 Möglichkeiten sich zu engagieren und beteiligen       

 
Integrationsangebote für Migranten / ausländische 
Mitbürger       

5 Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit …? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr  Sehr Weiß
  zufrieden Zufrieden Teils / teils Unzufriede unzufrieden nicht

    
 Ihrer Wohnung       
 Ihrer Wohngegend, in der Sie leben       
 Stuttgart insgesamt       
 



 

6 Wenn Sie sich Ihre gesamten Lebensbedingungen vor Augen halten: 
Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit …? (bitte für jede Zeile ein ) 

 

  Sehr    Unzu- Sehr unzu- Weiß 
  zufrieden Zufrieden Teils / teils frieden frieden nicht
      
  Ihrem Leben allgemein       
  Ihrem derzeitigen Lebensstandard       

   
Ihren persönlichen Möglichkeiten, 
am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen       

  Ihrer Freizeit       
  Ihrem Familienleben       

   
Ihren persönlichen Möglichkeiten, bei 
Bedarf Hilfe und Unterstützung zu erhalten       

  Ihrer Gesundheit       

7 Was sind Ihrer Meinung nach zurzeit die größten Probleme in Stuttgart? (bitte alles Zutreffende ) 

 Zu viel Straßenverkehr   Zu wenig wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten  

 Zu wenig Parkmöglichkeiten   Mangelndes Angebot an Jugendeinrichtungen  

 Schlechter öffentlicher Nahverkehr    Zu wenig Alten- und Pflegeheime / Pflegedienste  

 
Zu wenig Verbindungen im öffentlichen 
Nahverkehr   Zu wenig Treffpunkte für Ältere  

 Schlechte Luftqualität   Mangelnde Chancengleichheit von Frauen und 
Männern  

 Zu hohe Lärmbelästigung   Unsicherheit auf den Straßen  
(Drogen, Raub, Sachbeschädigung)  

 Zu wenig Grün- und Parkanlagen    Unsicherheit in öffentlichen Verkehrsmitteln  
(Belästigung, Raub, Sachbeschädigung)  

 Mangelhaftes Wohnungsangebot   Angespannte Finanz- und Haushaltslage der 
Stadt  

 Zu hohe Mieten   Sicherheit und Ordnung (Kriminalität, Einbrüche)  

 Arbeitslosigkeit   Zunehmender Links- / Rechtsextremismus  

 Armut   Zu hohe kommunale Steuern / Abgaben / 
Gebühren  

 
Zu wenig Kindergärten / 
Kindertageseinrichtungen   Mangelhafte Sauberkeit von Straßen und 

Grünanlagen  

 
Zu wenig Spielmöglichkeiten für Kinder / 
Spielplätze   Obdachlosigkeit  

 Zu wenig Ganztagesbetreuung für Kinder   Zu viele Bettler   

 Zu viele Fremde   Zunehmende Fremdenfeindlichkeit  

 
Zu wenig kulturelle Einrichtungen / 
Veranstaltungen   Mangelnde Integration von Migranten / 

ausländischen Mitbürgern  
      

 



 

Stadtverwaltung und Kommunalpolitik 

8 
 
 

Die Stadt Stuttgart kann sich – genau wie ein Privathaushalt – nicht alles gleichzeitig leisten.  
Wie sollte sich die Stadt Stuttgart nach Ihrer Meinung bei den folgenden Aufgaben verhalten – Geld 
einsparen, die Ausgaben unverändert lassen oder mehr Geld ausgeben? (bitte für jede Zeile ein )  

 Denken Sie bitte daran: 
Mehrausgaben an einer Stelle können nur durch 
Einsparungen an anderer Stelle bezahlt werden. 

Die Stadt sollte hier …  
  die Ausgaben mehr Geld Weiß 
 Geld einsparen unverändert ausgeben nicht

   
  Wohnungsbau     
  Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen     
  Kindergärten und Kindertageseinrichtungen     
  Integration von Migranten / ausländischen Mitbürgern     
  Sprachförderung für Migranten / ausländische Mitbürger     
  Schwimmbäder     
 Sportanlagen     
  Spielmöglichkeiten für Kinder / Spielplätze     
 Krankenhäuser     
  Alten- und Pflegeheime     
  Altengerechtes Wohnen     
 Generationenübergreifendes Wohnen      
  Ambulante Pflege- und Sozialdienste     
  Treffpunkte / Beratungsstellen für Ältere     
  Kulturelle Einrichtungen / Veranstaltungen     
  Begegnungsstätten in den Stadtbezirken für alle     
  Stadtbibliothek     
  Bildungszentrum (Volkshochschule)     
  Wirtschaftsförderung     
  Ausbau des Fahrradwegenetzes     
  Ausbau des Straßennetzes (Straßenneubau)     
  Zustand der Straßen (Straßenunterhaltung)     
  Ausbau der Parkmöglichkeiten     
 Öffentliche Verkehrsmittel     
  Parks und Grünanlagen     
  Gesundheitsförderung     
  Sauberkeit der Stadt     
  Ortskernsanierung     
  Müllbeseitigung     
  Umweltschutz     
  Verkehrsberuhigung in den Wohngebieten     
  Schutz vor Kriminalität / öffentliche Sicherheit     
  Drogenbekämpfung     
  Förderung des Ehrenamts     
  Barrierefreie Wege / Zugänge für Rollstuhlfahrer     
  Treffpunkte für die Jugend     
   Bekämpfung der Jugendkriminalität     
  Videoüberwachung in der Stadtbahn     
 Stärkung / Förderung der Stadtbezirke     

9 
 

Welches Ansehen hat nach Ihrer Meinung die Verwaltung der Stadt Stuttgart in der Öffentlichkeit und 
bei Ihnen persönlich? (bitte für jede Zeile ein ) 

      Weiß
  Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht nicht

     
 Die Meinung in der Öffentlichkeit ist …       
 Meine persönliche Meinung ist …       



 

 

10 Wie ist Ihre persönliche Meinung zu folgenden Planungen und Projekten? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr    Sehr  
  gute Gute  Schlechte schlechte Weiß 
  Meinung Meinung Teils / teils Meinung Meinung nicht

    
 Ausbau des Stadtbahnnetzes       
  Projekt Stuttgart 21       
  Bahnprojekt Stuttgart 21 (Umbau Hauptbahnhof)       

  Neue Stadtviertel in Stuttgart 21  
 (Rosensteinviertel, Europaviertel)       

  Erweiterung Rosensteinpark und Schloßgarten       
 Umbau des Wilhelmspalais zum Stadtmuseum       

 Straßenbauprojekt Rosensteintunnel (B 10)       

 Dorotheen Quartier (Umgestaltung und Neubauten 
im Areal zwischen Breuninger und Karlsplatz)        

 Erweiterung NeckarPark (Veranstaltungsgelände 
gegenüber dem Cannstatter Wasen)        

 Lern- und Gedenkort „Hotel Silber“ zum 
Nationalsozialismus       

 Stadt am Fluss (Landschaftspark Neckar)       

 Ausweitung des Parkraummanagements 
(ähnlich wie in Stuttgart-West)       

Gerechtigkeit 

11 
 
 

Im Folgenden sind verschiedene Aussagen zur Rolle des Staates, zum Einkommen und darüber, was 
man für gerecht halten kann, dargestellt. Bitte geben Sie zu jeder Aussage an, inwieweit Sie dieser 
zustimmen oder nicht zustimmen. (bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme Stimme Stimme Stimme
  voll und eher Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu zu teils nicht zu nicht zu nicht

    
 Der Staat sollte für alle einen 

Mindestlebensstandard garantieren       

 Der Staat sollte für alle, die arbeiten wollen, einen 
Arbeitsplatz zur Verfügung stellen       

 Ein Anreiz für Leistung besteht nur dann, wenn 
die Unterschiede im Einkommen groß genug sind       

 Es hat schon seine Richtigkeit, wenn 
Unternehmer große Gewinne machen, denn am 
Ende profitieren alle davon 

      

 Es ist zwecklos, sich über soziale Gerechtigkeit zu 
streiten, weil sich die Verhältnisse doch nicht 
ändern lassen  

      

 So wie die Zustände heute sind, weiß man gar 
nicht mehr, was eigentlich gerecht ist       

 Es ist gerecht, dass man das, was man sich durch 
Arbeit verdient hat, behält, auch wenn das heißt, 
dass einige reicher sind als andere 

      

 Es ist gerecht, dass Eltern ihr Vermögen an ihre 
Kinder weitergeben, auch wenn das heißt, dass 
die Kinder reicher Eltern im Leben bessere 
Chancen haben 

      

 
 
 
 
 
 



 

Wahlbeteiligung  
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Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zu Wahlen: Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden 
Aussagen zu oder nicht zu? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme   Stimme Stimme  
  voll und Stimme Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu eher zu teils nicht zu nicht zu nicht

    
 

In der Demokratie ist es die Pflicht jeden Bürgers, 
sich an Wahlen zu beteiligen       

 
Wahlen sind eine sinnvolle Einflussmöglichkeit für 
die Bürger       

 Jede einzelne Stimme bei Wahlen ist wichtig       

13 Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zur Politik: Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden 
Aussagen zu oder nicht zu?  
Mit Kommunalpolitik ist die politische Arbeit in der Stadt gemeint. (bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme   Stimme Stimme  
  voll und Stimme Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu eher zu teils nicht zu nicht zu nicht

    
 Ich habe großes Vertrauen in die Politik       
 Ich bin von der Politik enttäuscht       
 Die Politiker machen doch, was sie wollen       
 Allgemein machen die Politiker einen guten Job       

 
Für das, was Parteien so machen, interessiere ich 
mich kaum       

 
Von den meisten Dingen, um die sich die 
Kommunalpolitik kümmert, bin ich nicht 
betroffen 

      

 
Die Themen, mit denen sich Kommunalpolitik 
befasst, sind für mich interessant       

 Kommunalpolitiker können doch nichts bewirken       

 
Alles in allem bin ich mit der Kommunalpolitik 
zufrieden       

14 Bei der Gemeinderatswahl am 25. Mai 2014 in Stuttgart sind viele Bürger/-innen nicht dazu gekommen 
ihre Stimmen abzugeben oder nahmen aus anderen Gründen nicht an der Wahl teil.  
Wie war es bei Ihnen? Haben Sie gewählt? (bitte nur ein )  

 Ja, ich habe gewählt       
 Nein, ich habe nicht gewählt       
 Ich war nicht wahlberechtigt       
 Weiß nicht       

15 Falls Sie nicht gewählt haben: Was war der wichtigste Grund? (bitte nur ein )  

 Ich war nicht in Stuttgart anwesend   
 Ich hatte keine Zeit   
 Ich hatte persönliche Gründe   
 Ich habe keine Wahlunterlagen erhalten   
 Ich wusste nicht, wen ich wählen sollte   
 Ich finde die Gemeinderatswahl zu kompliziert   
 Ich wähle bei Gemeinderatswahlen nie   
 Ich wähle grundsätzlich nicht   
 
 



 

16 Unabhängig davon, ob Sie bei der Gemeinderatswahl nicht gewählt oder gewählt haben: Inwieweit 
stimmen Sie den nachfolgenden Aussagen zu oder nicht zu? (bitte für jede Zeile ein ) 

  
      

  Stimme   Stimme Stimme  
  voll und Stimme Teils / eher überhaupt Weiß 
  ganz zu eher zu teils nicht zu nicht zu nicht

     

 Der Wahlkampf zur Gemeinderatswahl hat mich 
sehr interessiert       

 
Mir persönlich war es sehr wichtig, wie die 
Gemeinderatswahl ausging       

 
Meine Interessen werden von keiner Partei / 
Wählervereinigung im Gemeinderat vertreten       

 
In meiner Nachbarschaft sind viele zur 
Gemeinderatswahl gegangen       

 
Familie oder  Freunde sind überwiegend zur 
Gemeinderatswahl gegangen       

 Die Gemeinderatswahl hat nur geringe Bedeutung       

 
Die Parteien / Wählervereinigungen im Gemeinderat 
gleichen sich wie „ein Ei dem anderen“       

 
Ich fühle mich über die Gemeinderatswahl 
ausreichend informiert       

 
Fernsehen und Presse haben mich auf die Wahl 
aufmerksam gemacht       

 
Das Internet und die sozialen Medien haben mich 
auf die Wahl aufmerksam gemacht       

 
Bei einem Wahlsieg „meiner“ Partei / Wähler-
vereinigung verspreche ich mir persönliche Vorteile       

17 Welcher Partei / Wählervereinigung würden Sie die meisten Stimmen geben, wenn am kommenden 
Sonntag Gemeinderatswahl wäre? (bitte nur ein )  

 GRÜNE   SÖS   STAdTISTEN  
 CDU   DIE LINKE   Studentische Liste –junges Stuttgart  
 SPD   REP   Ich würde nicht zur Wahl gehen  
 FDP   AfD   Weiß nicht  
 Freie Wähler   PIRATEN      

Aktivität 

18 
 

Jetzt kommen wir zu Aktivitäten, die im Alltag eine Rolle spielen können.  
An wie vielen Tagen sind Sie in einer normalen Woche körperlich aktiv? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Ich bin aktiv an … 
  keinem Tag 1 Tag 2 Tagen 3 Tagen 4 Tagen 5 Tagen 6 Tagen 7 Tagen 

        
 

Sportliche Aktivität (wie Laufen, 
Schwimmen, Rennrad und Mountainbike, 
Ballsport, Tanzen, Fitness, Gymnastik) 

        

 Wege zu Fuß (Einkaufen, Spaziergang)         
 Radfahren (zur Arbeit, zum Einkaufen)         

 Falls Sie an mindestens einem Tag aktiv sind:  
Wie lange sind Sie durchschnittlich pro Tag aktiv? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Weniger als  
30 Minuten 

30 bis unter  
60 Minuten 1 bis 2 Stunden Mehr als 2 Stunden 

   

 

Sportliche Aktivität (wie Laufen, 
Schwimmen, Rennrad und 
Mountainbike, Ballsport, Tanzen, Fitness, 
Gymnastik) 

    

 Wege zu Fuß (Einkaufen, Spaziergang)     
 Radfahren (zur Arbeit, zum Einkaufen)     
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Wie oft nutzen Sie das Bäderangebot innerhalb und außerhalb von Stuttgart?  
Gemeint ist hier die Nutzung im Alltag und in der Freizeit. (bitte für jede Zeile ein )  

  Ein- bis mehrmals Ein- bis dreimal Mehrmals  
  in der Woche im Monat im Jahr Seltener Nie

    
 Bäder innerhalb von Stuttgart      
 Bäder außerhalb von Stuttgart      

20 
 

Falls Sie Bäder außerhalb von Stuttgart nutzen:  
Welches Bad außerhalb von Stuttgart nutzen Sie am häufigsten? (bitte nur in Stichworten) 

   

21 Gehen Sie meistens allein oder mit anderen ins Bad? (bitte nur ein ) 

 Allein   Mit Freunden / Bekannten   
 Mit der Familie / Kindern   Mit der Schule   
 Mit dem Partner   Mit dem Sportverein   

22 Wie wichtig sind Ihnen folgende Angebote in einem Schwimmbad? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Sehr   Völlig Weiß
  wichtig Wichtig Teils / teils Unwichtig unwichtig nicht

    
 Saunabereich       
 Solarium       
 Wellness und Massage       
 Gastronomie       
 Außenanlage, Liegewiese       
 Großrutsche       
 Sprunganlage       
 Ruhe und Entspannung       
 Wassergymnastik       
 Warmbadetag       
 Abgetrennte Bahnen zum Schwimmen       

23 
 
 

Sind Sie zurzeit ehrenamtlich tätig?  
Gemeint sind hier freiwillige und ohne Bezahlung oder nur mit geringer Aufwandsentschädigung übernommene 
Aufgaben oder Arbeiten in Vereinen oder Organisationen. (bitte alles Zutreffende ) 

 Ja, ich bin ehrenamtlich oder freiwillig tätig  
(ohne Bezahlung) 

 Nein, ich bin nicht ehrenamtlich tätig  

 Ja, ich bin ehrenamtlich oder freiwillig tätig  
(mit geringer Aufwandsentschädigung) 

 

Verkehr 

24 
 

Welches Verkehrsmittel benutzen Sie meistens …? Falls Wege regelmäßig mit mehreren Verkehrsmitteln 
zurückgelegt werden, bitte alle angeben. (bitte alles Zutreffende für jede Zeile ) 

  Moped, Öffentliche  
  Auto Motorrad Verkehrsmittel Fahrrad Zu Fuß

    
 zur Arbeit, Schule, Ausbildung      
 zum Einkaufen, für persönliche Erledigungen      
 zu Freizeitaktivitäten      

25 Nutzen Sie persönlich zurzeit ein Elektrofahrzeug? (bitte alles Zutreffende ) 

 Ja, Elektroauto  Nein  

 Ja, Elektrofahrrad (Pedelec, E-Bike und E-Roller)  

 



 

26 Wären Sie bereit, zukünftig ein Elektrofahrzeug zu nutzen / weiter zu nutzen? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Auf jeden Fall bereit Eher bereit Eher nicht bereit Auf keinen Fall bereit 
   

 Elektroauto     

 Elektrofahrrad  
(Pedelec, E-Bike und E-Roller)     

Energie 

27 
 
 
 

Mit dem Energiekonzept fördert die Stadt Stuttgart die Abkehr von Energieträgern (wie Atomkraft, 
Kohle, Erdöl und Gas), Energieeinsparungen und den Ausbau von erneuerbaren Energieträgern (wie 
Wasser, Wind und Sonne). Damit soll die Energiewende in Stuttgart umgesetzt werden. Wie bewerten 
Sie diese Zielsetzung? (bitte nur ein ) 

 Sehr gut  Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht   Weiß nicht

28 
 
 

Im Folgenden finden Sie verschiedene Aussagen zum Energiekonzept der Landeshauptstadt Stuttgart 
und zur Gestaltung der Energiewende aufgelistet. Inwieweit stimmen Sie den nachfolgenden 
Aussagen zu oder nicht zu? (bitte für jede Zeile ein ) 

  Stimme   Stimme Stimme 
  voll und Stimme Teils / eher überhaupt Weiß
  ganz zu eher zu teils nicht zu nicht zu nicht

    
 

Das Energiekonzept liefert einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz       

 
Das Energiekonzept trägt zu einer sicheren Zukunft 
nachfolgender Generationen bei       

 Das Energiekonzept bietet Gewinnmöglichkeiten       

 
Das Energiekonzept gefährdet die 
Versorgungssicherheit mit Energie       

 
Die Stadt sollte weiter in die Energieeinsparung 
investieren       

 
Die Stadt und die Stadtwerke sollten weiter in den 
Ausbau und die Nutzung erneuerbarer Energien 
investieren 

      

 
Durch den Ausbau von erneuerbaren 
Energieträgern sinken langfristig die Energiekosten       

 
Förderprogramme begünstigen die Umsetzungen 
von Gebäudesanierungen       

 
Die Gestaltung der Energiewende in Stuttgart sehe 
ich als Aufgabe von Vielen (wie die Stadt Stuttgart, 
Energieversorger, Industrie, Haushalte) 

      

 Die Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger am 
Energiekonzept  sind ausreichend       

 
Alles in allem fühle ich mich ausreichend über das 
Energiekonzept der Landeshauptstadt Stuttgart 
informiert 

      

 



 

29 
 

Im Folgenden sind verschiedene Maßnahmen und Handlungen im Alltag aufgelistet.  
Bitte geben Sie an, ob Sie in Ihrem Haushalt diese machen oder nicht machen. (bitte für jede Zeile ein ) 

  Ja Nein  
    

 Ich halte den Verbrauch von Heizenergie gering      
 Ich versuche Energieverluste in der Wohnung zu vermeiden     
 Ich halte den Verbrauch von Strom gering     
 Ich schalte gerade nicht benötigte Geräte ab     
 Ich nutze verbrauchsarme elektrische Haushaltsgeräte     
 Ich beziehe Ökostrom (keine Energie aus Atomkraft, Kohle, Erdöl und Gas)     
 Ich halte den Verbrauch von Wasser gering     
 Ich lege Wege nach Möglichkeit zu Fuß oder mit dem Rad zurück     

 
Ich nutze nach Möglichkeit den öffentlichen Nahverkehr  
(wie Busse, Bahn) anstatt des Autos      

 Ich bilde / nutze nach Möglichkeit Fahrgemeinschaften     

Kultur 

30 Wie informieren Sie sich allgemein über das Kulturangebot in Stuttgart? (bitte alles Zutreffende ) 

 Tageszeitung  Persönliche Empfehlungen im Gespräch  

 Stadtmagazin  Empfehlung durch Freunde in sozialen Medien
(wie Facebook, Twitter)  

 Internet  Partnerschaft zur Kultureinrichtung in sozialen 
Medien (wie Facebook, Twitter) 

 

 Rundfunk  App der jeweiligen Kultureinrichtung  
 Fernsehen (Lokal- und Regionalprogramme)  Auf andere Weise (Broschüren, Flyer, Plakate)  
 Mitgliedschaft in kulturellen Vereinen  Gar nicht  

31 Wie oft nutzen Sie oder Ihr(e) Kind(er) die Stuttgarter Musikschule? (bitte nur ein ) 

 Ein- bis mehrmals  Ein- bis dreimal  
 in der Woche im Monat Mehrmals im Jahr Seltener Nie

    
      

32 Wie beurteilen Sie die Stuttgarter Musikschule? (bitte nur ein ) 

      Kann ich nicht 
 Sehr gut Gut Teils / teils Schlecht Sehr schlecht beurteilen 

     
       

33 
 

Falls Sie oder Ihr(e) Kind(er) die Musikschule nutzen:  
Wie sind Sie auf die Stuttgarter Musikschule aufmerksam geworden? (bitte alles Zutreffende ) 

 Mein Kind hat einen Kurs / eine Veranstaltung besucht   Flyer  
 Ich habe selbst einen Kurs / eine Veranstaltung besucht   Zeitung  
 Freunde / Bekannte / Verwandte   Sonstiges, und zwar:  
 Internet     

 

 



 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Bitte den Fragebogen im beigefügten Freiumschlag per Post zurücksenden 
oder im Bezirksrathaus einwerfen bzw. abgeben. 

 



 

Information für die Befragten gemäß § 16 Landesstatistikgesetz 
 

Die Bürgerumfrage wird als Kommunalstatistik gemäß § 8 Landesstatistikgesetz vom 24. April 1991 (GBl. 
1991, S. 215) durchgeführt. Die Erhebung soll für Politik und Verwaltung Informationen über die Meinung der 
Stuttgarter Bevölkerung liefern. Ausgewertet werden Antworten von ca. 3500 Bürgern. Die Stichprobe wurde 
durch ein Zufallsverfahren aus dem Melderegister gezogen. 
 
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Die Befragung wird als schriftliche Erhebung, oder mit der 
Möglichkeit den Fragebogen online auszufüllen, durchgeführt. Für die Befragten stehen eine Telefon-Hotline und 
der E-Mail-Kontakt zur Verfügung. Die Anschrift wird als Hilfsmerkmal verwendet und in einer von den 
Erhebungsmerkmalen getrennten Adressdatei gespeichert. Diese wird nach Abschluss der Befragung, spätestens 
am 28. Februar 2016, gelöscht. Die Rücksendung des Fragebogens erfolgt auf dem Postweg oder durch die 
Teilnahme an der Online-Befragung ohne Namen und Adresse. 
 
Personen, deren Fragebogen wir nach ca. drei bzw. sechs Wochen noch nicht erhalten haben, werden mit einem 
Erinnerungsschreiben gebeten, doch noch an der Befragung teilzunehmen. Dafür wird eine Befragungsnummer 
verwendet, die gleichfalls als Zugangsberechtigung zum Online-Fragebogen dient. Diese ist auf das Deckblatt des 
Fragebogens aufgedruckt. Wir vermeiden so Sie erneut anzuschreiben. Um den schriftlichen Fragebogen besser 
maschinell einlesen zu können, ist auf den Seiten des schriftlichen Fragebogens jeweils unten rechts eine Nummer 
aufgedruckt. Diese Nummern sind nicht personenbezogen, sondern auf jedem Fragebogen identisch. 
 
Bei einer Teilnahme an der Verlosung bzw. wenn Sie das Amtsblatt erhalten möchten, wird Ihre Adresse in einer 
getrennten Datei bis zum Versand gespeichert und anschließend gelöscht. 
 
Die statistische Geheimhaltung Ihrer Angaben wird entsprechend der Bestimmung der §§ 14 und 15 des 
Landesstatistikgesetzes voll gewährleistet. Die Erhebung wird ausschließlich in der abgeschotteten Statistikstelle 
von auf Geheimhaltung und Datenschutz verpflichteten Personen durchgeführt. 
 

 


